
Wir bieten Dienstleistungen für Unternehmungen in Ergonomie und  
Gesundheit am Arbeitsplatz innerhalb des betrieblichen Gesundheits- 
managements (BGM) an. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte treten Sie unverbindlich mit uns  
in Kontakt um Ihr Anliegen zu besprechen.

ergonomie hangartner
Telefon 078 681 15 16
Iddastrasse 22 · 9008 St.Gallen
mail@ergonomie-hangartner.ch
www.ergonomie-hangartner.ch
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ERGONOMIE & GESUNDHEIT
AM ARBEITSPLATZ

INDUSTRIE & PRODUKTION



Ihr Vorteil

Ihre Mitarbeitenden sind

+ ...motivierter 

+ ...leistungsfähiger

…+ ...weniger oft krank und haben weniger Fehlzeiten

Gesundheitsfördernde Massnahmen

+… ...steigern die Identifikation und Loyalität der Mitarbeitenden

+… ...…steigern das Image Ihrer Unternehmung in der externen Wahrnehmung

…+… ...…reduzieren Ihre Krankheitskosten

Angebot

Wir unterstützen KMU’s dabei, Arbeitsplätze ergonomisch zu gestalten und 
ihre Einrichtung zu verbessern. Mit technischen und ergonomischen Analy-
sen nach dem TOP-Prinzip wird jede Intervention ganzheitlich auf die Be-
dürfnisse Ihres Unternehmens und die Ihrer Mitarbeitenden abgestimmt.
Ein kostenloses Gespräch zur Bedarfsanalyse ermöglicht es uns, auf spezifi-
sche Themen und Interessen Ihrerseits einzugehen. Nachfolgend sehen Sie 
die Etappen eines möglichen Ergonomieprojektes.

Etappen eines Ergonomie - Projektes

Jeder Arbeitsplatz ist unterschiedlich und Bedarf einer indivi- 
duellen Lösung. Durch die ergonomische Gestaltung reduzieren  
sich die Belastungen und Fehlzeiten am Arbeitsplatz und gleich- 
zeitig wird die Leistungsfähigkeit und Produktivität Ihrer  
Mitarbeitenden gesteigert.

«Ergonomie – ein zentraler Faktor 
der Produktivität»

TOP-Prinzip

Das TOP-Prinzip wird sowohl bei der Analyse der Gefährdung als auch bei 
der Umsetzung der Massnahmen angewendet. Das Ziel ist eine ergonomisch 
ganzheitliche Abstimmung des Arbeitsplatzes auf den arbeitenden Menschen 
und demzufolge eine Reduktion der Belastungen. 

T – Technische Massnahmen umfassen u.a. die Optimierung von baulichen 
und technischen Arbeitsbedingungen (Hilfsmittel, Werkzeuge, Maschinen).  
Ebenso werden die Umgebungsfaktoren betrachtet (Licht, Lärm, Luftqualität).

O – Organisatorische Massnahmen sind unter anderem der Wechsel zwischen 
hoch und gering belastenden Tätigkeiten, die Optimierung des Materialflusses 
oder die Durchführung von Kurzpausen, beispielsweise zur Auflockerung und 
Dehnung der belasteten Muskulatur.

P – Personenbezogene Massnahmen bezeichnen u.a. die Schulung und Infor-
mation von Mitarbeitenden zur Ausübung von geeigneten Hebetechniken oder 
zu gesundheitsfördernden Bewegungsabläufen.

Phase 1
Erstkonktakt, kostenlose Bedürfnis-
abklärung vor Ort 

Phase 4
Lösungsansätze, Definition und 
Planung der Massnahmen

Phase 5
Umsetzung und Implikation 
im Unternehmen

Phase 6
Evaluation und Abschluss des
Ergonomie-Projektes

Phase 2
Projektvorschlag 
Ergonomie und Offerte

Phase 3
Analyse vor Ort nach TOP- Prinzip 
(Technik, Organisation, Person)
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